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Mliche BellillmlMÄmzei
. ^ Grund des 8 I der Verordnung des Bundesratcs

^ Dezember 1914 über das Vermischen von Kleie mit
lederen Gegenständen (Reichsgesetzbl. S . 543) bestimmen
S ' £ 8 ;fi°^0exni °J*V Weizenkleie, die mit Gerstenkleie
-trmischt ist, in den Verkehr gebracht werden dark.

-Ver l i n , den IO. Februar 1915. .►
Der Minister für Handel und Gewerbe.

» . Dr . Sydow.
-er Minister für Landwirtschaft, Domäne« und Forsten.

gkz. Frhr . von Schorlemer
Der Minister des Innern.

gez.: von Loebell.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 24. Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
hat auf Grund des 8 8 der Vieh-

stuchenentschadrgungssatzurig für den Bezirksverband des
Mgierungsbezirks Wiesbaden beschlossen, für das Rew-
2n 9n1Ü^> 9"4/15 bDn ben  beitragspflichtigen Tierbesü,3*rn an Beittagen zu erheben:

N^ . dftrde ^ ntschädigungssonds30 Pfg. für jedes
Pferd , Esel, Maultier und Maulesel:

L Stütt ^ Rî vtthE''^ ^ "^ "^ 40 ffir  ’ eöeg
VĤ rf m?kermin I“ T bie Beitrags-Erhebung ist der 15
- « l. 1015 und als Frist für die im § 8 Abs. 2 der obener-

°, ß| u,rH1 vorgeschriebene Offenlegung der Biehbe-
^Ezeichnisse die Zeit vom 1. dis 14.' März 1915

Erq̂ »? t̂̂ Ä ^ Z ?̂ ichnifsen seibst sind diesmal die
SnE ili Sen * ^ WBnfi * Dezember 1914 z«

v̂ nbein ich Ihnen hiervon Kenntnis aebe eri'ucbe iw
'in,8™. Fortführung bezw. NeuaufsteUungund Offsnlaae
Ŝ »̂ ' ^ ^ "bs-Verzeichnisse nach vorherigen ortsüblichen
' umgehend das Weitere zu veranlassen.
-w bte  Dffenlage erfolgt und dies auf den
Lerzeichmssen bescheinigt ist, sind letztere mit den etwa ein-
t£  ä enS &ar leS ' hi" ^ "teftens. ro fü'  hierher einzureichen, 6 11 des Reick

,twm 8. 1886 Reg.-Amtsblattt S . 353 ff.) 0 '
- . Da den letzten Jahren in verschiedenen Füllen die er-
tzooenen Bettäge von den Gemeinderechnern verspätet an
du Landesbank-Kassen abgeiiefert worden sind, c^ uche ich
'S5J Uihn ^ "Etliche Erhebung der Abgabe und die rech?
iöJfcn minfl  derselben an die zuständige Kaffe HDn-

St . Goarshausen, den 22. Februar 1915
Ter Königliche Landrat.

_ _ verg.  Geheimer Regien, ngsrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises'

mt  Ausnahme von Braubach, Caub, St . Goarshausen,
veu- cn ^ schbach und Obcrtlefenbach.)
Meine Verfügung vom 15. April 1914 St . 1433 betr -

„Cmreichung der Betriebssteuernachweisunqeu zur Bericht
smg [är 1615* bringe icj hiermit !,, E,i „n nmq und e? '

1"che um umgehende Erledigung. 0
St . Goarshausen, den 23. Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
Be rg,  G eheimer Regierung srat.

D-ttröge fwr. bie in J«tereffk der WSserMr« »
V/Deodige« Mtzvahvie» zar Sleigknwg der &üm

ds SmlifeSM.
^err Könial. Garteninspektor Jungeaus  Geisenhenn

M :i loigenbe Vortrage über obiges Thema ab-
- ■am Samstag, den 27. Februar ds. I « abends 8 ttbr

m ^ berlahnstein <Hotel StolzenfeGj^ ' ' n '
B ü»' Montag, den 1. Atürz ds. Js ^ abends 8 Uür in

(Gastwirtschaft Eck — gleichzeitig über Ldsr-

Bei diesen Vorträgen wird auch die Frühkartoisel̂ itti.^

tt °gm ? " ?de?̂ ** ” ÖrtIitf>fn ^rhältnisien Rechnung ge-
? " b'e Bevölkerung richte ich die Einladung, diese-eit-

gemaßen Bortrage recht zahlreich zu besuchen und lade so-
.m hl d,e Frauen als auch die Männer zur regen Teilnahmerrgkoenst ein . -

St . Gonrshmisß!,, den 18. Februar 1915.
Ter Königliche Landrat.

B f r g , Ge heimer Regierungsrat.

4. am Sonntag , den 7. März d. Js ^ nachoiittags4 llhr
in St . Goarshausen (Zur Krone).

5. am Sonntag , den 14. März d. Iva. abends 8 Uhr.
in Maubach (Gastwirtschaft Ott).

Die weinbautreibende Bevölkerung lade ich zu regen-Be¬
teiligung an diesen Bvrträgen ein.

Goarshausen, den 23 . Februar 1915.
Der Königliche Landrar.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Dm-eil Knegsslhaii-liitz ell.
Ser deatsche Tig«bericht.

WTB. (Amtlich.) Grohes Hauptquartier,
«uÄaLÜL '. Ä Kriegsscharrplätzen hat sich
nichts Wesentliches ereignet. oberste Heeresleitung.

Sec Sstkmichisih iingarjsche TagerbMl
In Galizien wieder über 1290 Ruffen gefangen.

h* ^Nichtamtl .) Amtlich wird verlaut-.
bart: In Russisch-Polen waren gestern in den Gefechtsab-
^nitten östlich Przedborz lebhafte Geschützkämpse im
.W,  7 ?' .der übrigen Front nördlich der Weichsel und
rn Westgalizien herrschte größtenteils Ruhe.

In den Karpathen scheiterten feindliche Angriffe rm
Ondavatal sowie auf unsere Stellungen nördlich' von Bi-
ovec Be, der Erstürmung einer Höhe und im Kampfe

in «südgalizien neuerdings 1240 ruffische Gefangene
Der Stellver-treter des Chefs des Generalstabs.

P. H öser,  Feldmaischalleutnant.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
EduardS chi ckel in Oberlahnstet» 53. Ifilrjcn).

kranbreicii.
Französische Niederlage in Marokko.

« " M°r °»° i- ilen die s,°n^ iLê LeilkrHn "Lm
Obersten Martin am Jnauen -Fluß durchKommando des « uuu H um ^ nuurn-^-iug ourcy

ue Aufftand,scheu eine schwere Schlappe erlitten haben
D,e aus ungefähr 600 Mann bestehende französische Kolon¬
ne wurde von überlegenen marokkanischen Streitkräften des

angegriffen. Es gelang den Marokka-
nern, die Posten zu uberrumpeln, sodaß sie bereits kurze

"°khdem Alarm geblasen worden war, sich im franzö-
lffchen̂ .ager befanden. Nach kurzem Nahkampf mußten die
Franzosen unter schiveren Verlusten ihre Stellungen räu-

oT ,eÊrloren zahlreiche Tote und Gefangene. Die
leicht Verwundeten nahmen sie mit sich.

Absturz zmeier Flieger.
»fu. 211* L n ' Fkbr . Aus Paris wird gemeldet: Zwei
eben aus dem Felde zurückgekehrte jüngere freiwillige Me-
ger stürzten auf dem Flugplatz Buc aus einer Höhe von
ungefähr Metern ab. Beide waren sofort tot.

LnglanS.

Ei» mgWer TMs-ortt»i»-ftr
mit 1800  Mm»verlöre»?

«wfrlie leer»einjai.
Ötrr Weuwauwanderlehrer Carstensen aus Bacherach

folgende Vortrage über Weinbau ab:
am Sonntag, den 28. Februar d. abends 8 Uhr,

rn Osterspai (Gastwirtschaft Müller ).

o i 5? ®- B «rljn,  36. Febr. (Nichtarntl.)"D«m
zufolge meldet der Mailänder„Corriere deUa Ser^

w *Jr°!? oa:  Nach einem Telegramm aus Eaftbonm« an
Lloich ging am 24. Februar, nachmittags4 Uhr, einige
S« metten vom Damm von Eastbourne eia Dampfer mit1809 Mann unter.

Englische Schwierigkeiten in Singapore
Japanische Kreuzer als Nothelfer.

K o p en Hage  n , 26. Fcbr . (Tel. Ctr . Bln .) Rack
^elvungen ruffycher Zeitungen aus Singapore griffen dort
800 Hindus alle die Hau,er an , in denen deutsche Zivilisten
knegsgerangen gehalten werden, und zerstörten sie Die
Engländer erklären, die Hindus seien von den Deutschen
aufgchetzt worden. Es herrscht die Auffasiunq vor, daß die
eHmdus ftch de, ihrem Borgehen von der Sympathie für

fe,len Ia^en’ japanische Kreuzer sollen
nach ÄMgapvre beordert worden sein. Ebenso bildete sich
m dcr .- tadt ein englisch-japanisches Freiwilligenkorps rum
>vchutze gegen liebergriffe der Hindus.

England lehnt alle Proteste ab.
^ ')h ai lai ! d,  25 . Febr. Wie der „Corriere della Se-

ra meldet, hat die englische Regierung am 22. Februar
,amtttche Proteste der neutralen Staaten gegen den Miß¬
brauch ihrer Flagge durch die englische Handelsschiffahrtaolehneud beantivortel. "

Dam Suezkanrl.
R o m , 26. Febr . (Tel. Gtr. Bln.) Der Korrespondent

des „Eorriere della Sera " meldet aus Kairo: : Die Berichte
über einen Rückzug der türkischen Truppen vom Suezkanal

)tnb  erfunden. Vielmehr scheinen die Türken zurzeit eine
Menge schwerer(^ schütze durch die Wüste zu transportie-
ren, was vorher unmöglich schien. Englische Flieger melden
S r bf Ankunft schwerer Geschütze zwischen El Ares
u" b El Kantara Ebenso setzen die Türken mit großem
Elfer die Eisenbahnbauten fort.

Beschießung der Dardanellen.
Konstantinopel,  28 . Febr. (Tel. Ctr. Bln)

Das Hauptquartier teilt mit : Zehn große Panzerschiffe ha-
in  gestern Nachmittag ein Bornbavdement gecren die am

Eingang der Dardanellen liegenden Forts eröffnet. Das
^K ^ ^ b." k bis 5VL Uhr nachmittags; dann zogen sich
die -schiffem dew Richtung der Insel Tenedos zurück. Nach
den gemachten Beobachttingen sind ein Schiff i>cs Feindes
vom Agamemnontypund zwei weitere Panzerschiffe durch
me von den Forts an der anatolischeu Küste gefeuertenSchuge beschädigt worden.

Englands Sorgen um Aegypten.
K o n ft a n t̂ i n o p e l , 25. Febr . Die Engländer ver-

urteilten den agypt„chen Ofsizier Elams Abdullah z„ le¬
benslänglicher Kewkerarbeit. Die Engländer behalten am
Suez anal die englischen und indischen Truppen , die au-
stral,,chen schicken sie in das Innere des Landes. Einige

bat* tDUrbcn̂schossen , weil sie ihre Un¬
zufriedenheit zum Ausdruck brachten. Gegen die Senuffi
andten die Engländer 30 000 (? ) englische Tnrppen. Zwi¬

schen dem neuen Generalkommiffar und dem Oberkommaii-
danten Marwell sind Meinungsverschiedenheiten entstan¬
den, Namen des Khediven Abbas Hilmi sind durch eine
geheime Organisation Aufrufe verbreitet und an allen öf-
stntttchen Gebäuden angeklebt worden ; durch diese wird die
^ ^ uug aufgeforhei-t die Rettung Aegyptens durch die
oomanische Armee ,n Ruhe abzuwarten.
Weitere Einschränkung des euglffchen Eisenbachiwerkehrs.

Kopenhagen,  25 . Febr. Die Blätter melden 7us
-̂.ondon, daß vom 1. .März ab eine weitere Einschränkung
des Eisenbahnverkehrs eintreten wird. In der Grafschaft
London werden vom 1. März ab täglich 432 Züge ausfüllen

Generalverband der Eisenbahner beschloß, infolge
Sf Un?(f er  Forderung nach 20 Prozent Lohnerhöhung,
die Vermittln-.gsaktion der Regierung anzurufen, bei deren
frllnhnh abcr °r 1r1 abcnb§/ den Generalstreik der
Eisenbahner in England und Schottland zu proklamieren
Nun kann cs schön werden! 1Ü00 englffche„wild«Weiber"

bei den englrschen„zahmm Soldaten^ .
. D a s Sn f fr a ge t te nko r vs.

Dre rn Havre gelandeten Abteilungen Susstaaenen wur¬
den, wre die Londoner „Central News" aus Paris melden
tnrl * !! mit  Hurrarufen begrüßt. Das Aulomooil-
korps der Suffragetten besteht aus 2 Bataillonen zu vier
Kompagnien, wovon jedes Bataillon 500 Frauen rählt
Sf n $r>P ' b"K.?'de Frau einen Mann ablösen kann, sodaß
d,e,e Männer für den Kampf an der Front 'rei würden

Deutfch-Oftafrika wstd blockiert.
na Jl e " r '26 - Febr. (Tel. Ctr . Bln .) Die Verbündeten
gäbe: dem Gouverneur von Dentsch-Ostafrika bekannt daß
die deutsche Küste von Ostafrika vom 28.  Februar ab bla«?

m~!vb' « -? ie  ueutralcn Schiffe Haben eine viertägige
Frist d,c Küste zu verlassen.. (Soll das auch ein- der
furchtbaren Gegen maßregeln gegen die deutsche See, -ne
darstGen ? Schristltg.)

Kvßignä.

Gefangene rufsffch« «emrale.
Berlin,  26 . Febr. (Mchtamtl. Wolfi-Tlel.» AuS

dem Grotzen.Hauptquartier wird geschrieben: Irr den ruffi-
schen amtlichen Mitteilungen wird die Ausdebnunq der Nie¬
derlage in der Winterschlacht in Masuren entweder- ver-
Ichwregen oder zu verdunkeln vernicht. Auf diese Br '.'Üb¬
ungen näher einzugehen, erübrigt sich. Der Äc-weis der
protze der Niederlage mag nur folgende Liste der D ienst-
peuurigen der gefangenen Generale dienen:

Bonr 20. Armeekorps: Der kommandierende General,
der Kommandeur der Artillerie, der Kommande-ur der 28
"Nd 2l>. Zrisanterie-Division und der }) . Jnfanteiie Bri-
fifibc. Der Kommandeur der 29 . Divisiori ist bald nach
der Gefangennahme seinen Berketznugen erlegen.

.^ om 3. Armeekorps: Der Kornmande»r der 57. ZrFan-
terie-Division und von dieser Division die Korrrmanoeure
der Artillerie- und der 2. Jnfanterie -Brigade-

Von der 53. Reserve-Division : Der Divjsior,s«om-.i 'a»-
deur und der Kommandeur der 1. Jr .fanteriêBrigad -

Bon der 1. sibirischen Kosaken-DiVision- Eiv Brii-iade-kommandeur.
Rußland braucht Truppc-n.

Eie n f , 2:i ,vcbr. Die ruffische Erfand schaff in Paris
gibt bekannt, daß alle Aufschubbewilligungen für >m Aus¬
lände wellende Russen jetzt ausgehoben sind. Es w- rüen
alle waffenfähigen Mannschaften der Reserve und der Ter¬
ritorialarmee, besonders Offiziere, Aerzte und Bemval-
tungsbeamte, bis zum Aller von 55 Jahren , falls sie nicht
M dem verbündete,1 57>eere diviieil, aufge ordert, sich so-
kort nach Rußland zu den Fahnen zu begeben.
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Japan.

Japan will dir Philippinen „lausen".
ft openhagcn,  26 . Febr. (Tel. Ctr. Bln .) Wie

die russische Zeitung „Rjetsch" aus Tvkio erfährt, machten
gewisse politische Kreise die japanische Regierung daraus
aufmerksam, daß jetzt die Zeit gekommen sei, den „Ankauf"
der Philippinen von Amerika ins Auge zu fassen. Da¬
durch würde auch die Frage der japanischen Auswanderer
eine glückliche Lösung finden. Man glaubt in Tokio, Ameri¬
ka werde jetzt in den japanischen Kaufplan um so leichter
einwilligen, als seit der Wegnahme der deutschen Besitzun¬
gen ui Ostasien mit Kiautschon durch Japan die Philip¬
pinen für Amerika jede strategische Bedeutung verloren
haben.

iHnLere Mäckte.
Holländische Gorgen wegen der Japaner.

Haag,  26 . Febr. Die Ereignisse in Ostasien haben
die japanische Gefahr auch für Indien näher gerückt. . Die
Borgänge werden von der niederländischen Regierung mit
der größten Aufmerksamkeit verfolgt. Zwischen ihr und
der Negierung der Vereinigten Staate » stehen Verhand¬
lungen bevor, welche die Uebernahme einer Garantie für
die Erhaltung des holländischen Besitzes im indischen Ozean
durch die Vereinigten Staaten znm Zwecke haben. Man
vermutet, das; sich diese Garantie des holländischen Kolo
nicklöesitzes durch die Bereinigten Staaten , über die schon
voi Jahren ergebnislos verhandelt wurde, auch gegenüber
etwaigen Gelüsten Englands auf Niederländisch-Jndien
erstrecke.

Die Gegensätze in Italien
zwischen den sogenannten Interventionisten und den An¬
hängern der Neutralität des Landes, machen sich immer em¬
pfindlicher bemerkbar, so daß die Regierung wie die öffent¬
liche Meinung Italiens sich darüber einig sind, daß gegen
demonstrastive öffentliche Bekundungen dieser Meinungs¬
verschiedenheit, die regelmäßig in blutige Schlägereien ans-
artereil, energische Maßnahmen ergriffen werden müssen.
In Rom und in anderen größeren Städten werden die Gar¬
nisonen in ständiger Bereitschaft gehalten, um nötigenfalls
sofort eingreifen zu können. Die maßgebenden Blätter
erklären, die große Mehrheit der Nation sei weder für die
eine noch für die andere Partei , so daß die Regierung die
unbedingte Pflicht habe, die das Ansehen Italiens schädi
genden wüsten Demonstrationen mit aller Schärfe, even¬
tuell mit Hilfe des Parlaments , zu unterdrücken, das sich
nicht sträuben wird, eine vorübergehende Beschränkung des
Versammlungsrechts zu fordern. Die Mitteilungen über
bevorstehende Regierungs-Entscheidungen in der Neutrali
lätssrage werden halbamtlich für grundlos erklärt.

' Eine politische Verschwörung gegen das bulgarische
Königspaar.

Wien,  24 . Febr. Das „8 Uhr-Blatt " , meldet ans
«ofia : Das in Rustschuk erscheinende Blatt „Barba " veröf¬
fentlicht mit behördlicher Erlaubnis einen ausführlichen
Bericht über ein rechtzeitig vereiteltes Komplott gegen das
bulgarische Königspaar , dessen Anstifter Russophilen sind.
Die Verschwörer hatten die Absicht, nicht bloß das Königs
paar , sondern auch die rusfenseindlichen Politiker des Lau
des aus dem Wege zu räumen.

Gegen den Kammerdeputierten Dobrinu-Widin wurde
non ruophiken Agitatoren ein Revolverattentat verübt, das
gleichfalls mißlang. Der Polizei gelang es, einige Anstif¬
ter des Komplotts zu verhaften. Da jedoch die Perschwö-
rnng weitverzweigt ist, stehen noch weitere Verhaftungen
bevor. — So scheint also auch Rußland, in edlem Bunde
mit England, unbequeme Politiker auf dem Wege des
Mordes beiseite schaffen zu wollen. Und das sind dieselben
Leute, die vorgeben, für die Verteidigung der „von Dcutsch-
4anV bedrohten Kultur " in den Kampf gezogen zu sein.

Amerika trifft ernste Vorbereitungen.
Gens,  26. Febr. (Tel. Ctr. Bln.) Der Pariser „He¬

rold" meldet aus Newqork: Das erste und zweite Geschwa¬
der der Bereinigten Staaten ist nach dem Stillen Ozean
ausgelaufen. Die vor China liegende amerikanische Flotte
imirde dmch 6 Kriegsschiffe des 2. Geschwaders verstärkt.

, Eine rumänische Stimme.
Wie n , 26. Febc. (Tel. Ctr . Bln.) Der Rektor der

eü manischen Universität in Jassy hat. wie die „Wiener
,.^ 8- Ztg ' iii einem Telegramm aus Bukarest milteilt, ei¬
nen Artikel veröffentlicht, in dem er die Stellung Rumä-
nitns im europäischen Krieg behandelt. Ob England die
He rrschaft des Meeres mit Deutschland teilt, oder ob Elsaß-
Lothringen Deutschland oder Frankreich gehört, ist für Ru¬
mänien gleichgiltig. Nicht dasselbe ist es aber, wenn Eu¬
ropa auf -Jahrzehnte unter die Kosakenherrschast gerät!
SchwerwiegendeGründe wirtschaftlicher und politischer
Natur weisen Rumänien einzig und allein an die Seile der
Zentralmächte. Es würde den Selbstmord für Rumänien
bedeuten, wenn es diese Anweisungen nicht beachtete.

Demission des rumäaisckwn Fiaanzmiaifters?
Frankfurt  a . M., 25. Febr . Ein Privattelegranun

aus Bukarest meldet der „Fr . Ztg.", daß der rumänische
. Finanzminister. Emil Costineseu dem Ministerpräsidenten

seine Demission übergeben habe, die jedoch bis zur Stunde
noch nicht angenommen lvorden sei.

Die „Fr . Ztg." versieht diese Meldung mit folgendem
Kommentar: Die Stellung Costinescus in dem neutralen
Kabinett Bratianu war schon längst erschüttert, so daß die
Meldung nicht unwahrscheinlich. ' klingt. Costineseu hat
deutscher Förderung seine glänzende wirtschaftliche Stel¬
lweg zu verdanken. Er lohnte es init einer häßlichen deutsch¬
feindlichen Gesinnung, auf deren Rechnung die Stockung
kn den Handelsbeziehungender Zentralmächte zu Rumä-

. nien zu setzen ist.

Avseweim RachrlLtts.
Preußisches Abgeordnetenhaus. - 102, Plenarsitzung.
Iw Hause lag am Donnerstag ein Antrag auf Erteilung

der Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg: Wall-

banni Bethel lks.) wegen Preßvergehens vor, die ans Be-
fürwortung der Geschäftskvmmission versagt wurde. De-
baltelos wurde der Gesetzentwurf betreffend Erweiterung
der Stadtkreise Essen und Oberhansen verabschiedet. Die
zweite Lesung des Etats nnirde beim Etat der Handels
und Gewerbeverwaltnng und des Bergetats, verbunden mit
der zweiten Beratung des Knappschafts-Kriegsgesetzes, fort
gesetzt. Der Berichterstatter Dr . Oeser(Bp.) betonte unsere
durchaus gesunden Wirtschafts- und Perkehrsverhältnisse
und befürwortete die unveränderte Annahnie der Regie
rungsvorlage. Abg. v. Hassekl(kons.) beklagte die Maßnah-
men der Kriegsgetreide-Gesellschaft, welche die lleinen
Mühlen schwer schädige, da sie nur mit Großmühlen arbeite.
Es müsse von der Reichsverteilungsstelle schneller gearbeitet
werden, oamit die Gemeinden den kleinen Mühlen Auf-
tiäge erteilen können. Der .Krieg habe den Handwerker ge-
lehrt, daß er allein nichts bedeute, aber im Zusammenschluß
mit seinen Berufsgenossen, eine Macht sei. Arbeitslosigkeit
gebe es nicht mehr bei uns ; wer arbeiten will, kann auch
Arbeit finden, wenn auch nicht immer am gleichen Arbeits¬
ort. Der Regierung müsse man dafür danken, daß sie sich
gegen ein Moratorium gesträubt habe. Unser Wirtschafts¬
leben bietet ein Bild, um das uns die ganze Welt beneiden
könne. Abg. Dr . v. Woyna (fk.) sprach sich ebenfalls sehr
zufrieden über den Fortgang unseres Wirtschaftslebens ans.
Aba. Roscnow(Bp.) erklärte, daß für unsere finanzielle Be¬
reitschaft der Reichsbank das höchste Lob gespendet werden
müsse. Der HandelsministerDr . Shdow erkannte an, daß
Handel und Gewerbe sich den veränderten wirtschaftlichen
Verhältnissen vortrefflich angepaßt hätten. Viele Erwerbs¬
zweige haben sich anderweitig nützlich gemacht, als ihre
bisherige Tätigkeit lahmgelegt worden war und damit we¬
sentlich zur Abnahme der Arbeitslosigkeit beigetragen. Er
könne mit Genugtuung feststellen, daß auch Handel und In¬
dustrie neben der Landwirtschaft dazu beitragen, den uns
aufgezwungenen Wirtschaftlichen Kampf zu einem glücklichen
Ende zu führen. Der Handelsetat war damit erledigt. Abg.
Schröder (fk.) gab einen kurzen Kommissionsbericht über
den Bergetat. Minister Dr . Sydow betonte, daß eine Stei¬
gerung in der Kohlenbeförderung geboten sei. Es müßten
auch Kriegsgefangene, aber nur gelernte Bergleute, im
Bergbau beschäftigt werden. Der Bergbau Deutschlands
kann kaum den Anforderungen an Kohle und Erzen voll
entsprechen. — Nach Erledigung des Bergetats vertagte sich
das Haus aus Dienstag, den 2. März.

Kaiserliche Auszeichnungen.
B c r l i » , 26. Febr. (Tel. Ctr . Bln .) Der Kaiser

hat dem Generalfeldmarschallv. Hindenburg und seinem
Generalstabsches General v. Ludendorss, das Eichenlaub
zum Orden Pour le mörite, sowie dem Oberstleutnant Hosf
nianu den Hausorden von Hohenzollern verliehen.

Kapitänleutnant Mücke mit seiner Mannschaft aus der
Heimreise.

K vn sta n l i n v pe l , 26. Febr. (Richtamtl. Wolff-
Tel.) Die Bemannung der „Ayrsha" und der Kapitänleut¬
nant v. Mücke ist in Damaskus angelangt und wird binnen
kurzem in Konstantinopel eintrefsen.

Vom U-Krieg.
Der Krieg mit der sonderbaren Bezeichnung wird int

mcr populärer. Auf und unter dem Wasser verrichten die
keckenU-Boote ihre Heldentaten und jetzt hat sich ein deut
sches Tauchboot.mit einem englischen Flugzeug herumge¬
schlagen. Man hatte, nach englischen Meldungen, das Un¬
terseeboot bei Dover gesichtet und ein englischer Flieger be¬
gab sich sofort auf die, Suche und entdeckte, in etwa 300
bis 500 Meter über dem Wasserspiegel fliegend, auch bald
die beiden Pcriskopenden. Aber auch das Unterseeboot hatte,
wie ans verschiedenen Kursveränderungen geschlossen wer¬
den konnte, die Anwesenheit des feindlichen Fliegers be¬
merkt, vermochte jedoch nicht zu entkommen. Die von dem
Flieger ausgeworfenen Bomben verfehlten das kleine be¬
wegliche Ziel, das das Unterseeboot bot. Der Flieger ging
daraus, um besser treffen zu können, beträchtlich niedriger.
Plötzlich öffnete sich die Luke des Kommandoturmes des
deutschen Tauchbootes und zwei Matrosen eröffneten ein
lebhaftes Gewehrfeuer auf das Flugzeug, dessen Tragflä¬
chen von 20 Schüssen durchlöchert wurden. Der Flieger
trachtete sofort, eine größere Höhe zu gewinnen, so daß
auch die letzte der fünf abgeworsenen Bomben ihr Ziel ver¬
fehlten. Das deutsche Unterseeboot tauchte nieder und
konnte wegen der allmählich einbrechenden Dunkelheit und
des höheren Wellenganges nicht mehr verfolgt werden.

Die Friedensbemühungen des Papstes.
R o in , 26. Febr. Italia schreibt: Wir erfahren ans

guter Quelle, daß der Papst einen neuen Versuch,zu Gun¬
sten des Friedens gemacht hat Das Blatt schließt: Wir wis¬
sen nicht, welches Ergebnis diese neuen Bemühungen des
Papstes haben werden, aber wir können die Wahrheit dieser
Tatsache verbürgen.

Von der Cobtenzrr Straßenbahn.
Infolge erneuter Einziehungen zum Kriegsdienst auf

der Strecke Coblenz-Neuendors ist in der Zeit von morgens
bis nach 12 Uhr der 20 Minuten Verkehr eingesührt wor¬
den. Die Fahrten aus der Strecke Capellen-Stolzenfels
sind vorläufig vollständig eingestellt worden.

„Ünermfttett."
WTB B e r l i n , 24. Febr. (Nichtamtlich.) In näch¬

ster Zeit werden am Anfang der deutschen Verlustlisten be¬
sondere Listen mit der Ueberschrist„Unermittelt" .Liste Nr.
. . . ." erscheinen. Diese Listen enthalten die Namen von
Angehörigen der deutschen Armee, die in der Gefangen¬
schaft oder in deutschen Lazaretten gestorben und bei denen
der Truppenteil nicht festgestellt werden konnte, sowie sol¬
che mit Regimentsangabe, deren Richtigkeit aber nicht fest-
steht. Sie gelangen, mit fortlaufender Nummer versehen,
von .Zeit zu Zeit zum Abdruck-.

Der Fekdpakelbienst.
Bei der Versendung von Paketen an mobile Truppen

handelt es sich um eine militärische Einrichtung. Die Be¬
teiligung ■ber Pöstverwaltung beschränkt sich daraus, die
Pakete anzunehmen und den in der-Heimat befindlichen M-
litär -Paketdepots anszuhändigen. Tie bei den heimischen
Postanstalren äüfgeliefc' rten Pakete dürfen bis 10 Kilo¬

gramm schwer sei». Das Porto beträgt 5 Psg. für das
Kilogramm, mindestens jedoch 25 Psg. Größere Güter int
Gewicht über 10 Kilogramm bis 50 Kilogramm sind bei
den Eisenbahn-Eilgut- und Güterabfertigungen anfziilie-
fcrn-, dabei sind die Frachtkosten»nebst 25 Psg . Rollgeld»
in, voraus zu entrichten. Mit der Weiterleitung der Pakete
von den Militär -Paketdepots nach dem Felde und der Zu¬
stellung an die Truppen hat die Post nichts zu tu», dies
liegt vielmehr in den Händen der Heeresverwaltung.

Hiernach ist es unrichtig, für das Ausbleiben der an
Heeresangehörige im Felde abgcsandten Pakete bis 10 Ki¬
logramm stets die Pöstverwaltung verantwortlich zu ma¬
chen. Diese hat nur die Beförderung von der Anfgabepost-
anstalt zum Militärpaketdepot zu vertreten, wobei Verluste
oder große Verzögerungen nahezu ausgeschlossen sind. Die
Schwierigkeit liegt in der Beförderung der Pakete in Fein¬
desland, namentlich,wenn militärische Operationen statt-
finden. Auch die dem Truppenteil obliegende Zustellung
der Pakete an den Empfänger ist keineswegs so leicht ans
führbar, wie das Publikum vielfach annimmt. Viele Be¬
schwerden der Absender von Feldpaketen,darüber, daß diese
picht allgekommen seien, erweisen sich als nicht zutreffend,
weil sie zu früh erhoben waren.

-Außer den vorstehend.erwähnten Feldpaketen an mobile
Truppen kommen noch Pakete an Hceresangehörige in (Gar¬
nisonen des Deutschen.Reichs.in. Betracht. Diese sind —
mit Ausnahme der Standorte in den elsässischen Kreisen
Altkirch, Mülhausen, Gebweiler, Thann und Colmar —
jederzeit zugelassen und unterliegen den Vorschriften»nd
Taxen des Friedensdienstcs..

Wachhunde zu Kriegszwecken.
Die ersten Hunde zur Bewachung im Felde »ind Montag

früh befördert worden. Weitere .Transporte werden in
Kürze erfolgen. Anmeldungen von scharfen, mindestens
mittelgroßen Hunden sind an die Meldestelle für Kriegs-
Wachhunde, Direktor Gustav Haeger, Frankfurt a. M.,
Kaiserhofstr. 19, zu richten.

Mehl- und Brotpreise.
K r e u z ii a ch, 24. Febr. Amtlich wird für den Um¬

fang des Kreises Kreuznach vom 25. Februar ab der Rog-
genmchlpreis auf 38 Mark für lOOKilogramm, der Weizen¬
mehlpreis aus 45 Mark für 100 Kilogramm festgesetzt. Der
Preis des Weizenmehls im Kleinverkauf wird auf 56 Psg.
für das Kilogramm, der Preis des ausgebackenen Roggen¬
brotes auf 38 Psg. für das Kilogramm festgesetzt. Zuwider-
handlungeu werden mit Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis 1500 Mark bestraft.

Werl  a . d. Mosel. 22. Febr . Für hervorragende Tap¬
ferkeit erhielt Eberh. Jiingmanii aus dem benachbarten.
Äremen das Eiserne Kreuz zweiter und erster Klasse. Jung
mann hatte seinen schwer verwundeten, in französische Ge¬
fangenschaft geratenen Hauptmann wieder befreit, indem
er vier Franzosen, die bei dem Haupttnann in einem Hause
Wache hielten, zwang, den Hauptmann zur deutschen Front
zu tragen. -

Ans Statt und Kreis.
Obertahnftrin, den 27 . Februar.

j: :j Stadtverordnete  n-- V ersamm  l u n g.
Gestern haben unsere Stadtverordneten beschlossen, daß,
wie an vielen anderen Orten, nur diejenigen zum Militär
dienjt beorderten Personen von der Gemeindeeinkommen
steuer befreit werden sollen, deren Gewerbebetrieb durch den
Heeresdienst des Inhabers eingestellt ist und kein Einkom
men hieraus entsteht. — Betreffs der Rheinsähre dürfte cs
nun vorangehen, denn die Versammlung stimmte dem Bor
schlage zu, daß ein Dampfboot und zwar ein dem Berkehr
entsprechendes angeschafft werden soll. — Die Gebäude von
>885 und 1805 der Freiherr vom Stein -Schule werde;
zur Kaserne gestaltet, um darin eine Kompagnie Landsturm-
Rekruten unterzubringeu. Die zum Auszug gezwungenen
Volksschulklassen»verden int Gymnasium und der Töchter¬
schule, eventl. eine Klasse in einem Saale , u ckergebracht. ---
Betreffs der Stadtkasse waren sich unsere Stadtväter sofort
alle einig und kommt nun endlich die Stadtkasie ins Stadt¬
haus. Durch Versetzung einer Wand wird das bisherige
Wartezimmer so groß, daß diese Kasseneinrichtung genü¬
gend Raum zur Unterkunft findet. Nach Erledigung dieser
Punkte fand eine geheime Sitzung statt.

(: :) Verschiedenes.  Heute Abend 8 Uhr findet
im Hotel „Stolzenfels" der Vortrag des Herrn Königl
Garteninspektors Junge aus Geisenheim statt, worauf noch¬
mals besonders aufmerksam gemacht wird. —Der Bortrag
des Staatseisenbahn-Bereins in, Hotel „Stolzenfels" mor¬
gen Nachmittag, beginnt wegen der Predigtandacht bereits
um 3 Uhr, nicht um 4 Uhr. — Heute früh bei Anbruch des
Tages nxn es so kalt, daß das Thermometer3 Grad unter
Null anzeigte. Anton  Jäger , Sohn von Karl Jäger,
von hier, zurzeit in Urmitz, hat gestern in Coblenz seine
OKjellenprüfung als Sattler mit sehr gut bestanden.

)!( Al litte ;r ische  V o r b er  e i t u n gs  a n sta I t
Wie uns mitgeteilt wird, können gesunde junge Leute im
Alter von 16 bis 17 Jahren in der Militär -Borbereitungs¬
anstalt Söbernheim an der Nahe bei Bingen noch sofortige
Aufnahme finden. Änsnackmebedingungen liegen in un¬
serer Geschäftsstelle Zur Einsicht.offen. ' '

Riederlahnstein, den 27. Februar.
!-! B o r t r a g. Morgen,. Sonntag Nachmittag 4 Uhr

wird im Hotel Douqud ein Vortrag über Obst- und Gemüse¬
bau gehalten »verden, der rnegen seiner Wichtigkeit gut b̂e¬
sucht zu werden verdient. — Im „Deutschen Kaiser" bei
Heirn Herz hat Herr Fernando aus Coblenz seinen Licht
spielapparttt aufgestellt und »vird nachmittags sowie absnds
interessante Bilder aus dem jetzigen Kriege vorsLhrett.

Im Lokale des Herrn Faust 'wird Sonntag Abend' der
Kakhol. Arbeiterverein eine Versammlung abhalten.

Braubach, den ' 27. Februar.
( !) Liebe  s 'lä rigteit.  Auf das morgen Abend
Uhr im „Rheintal" stattfindende Konzert zum Besten
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hiesiger Kricgerangehvrigen fct nochmals hingewiesen. Der
Kartenvorverkauf war bisher recht lebhaft »nd dürfte im
Interesse der sichi» den Dienst der Liebestatigkeit gestellten
mitwirkenden Damen mib Herren ein volles Hans zu er
warten sein. Dem Besucher steht ein wirklicher Kunstgenuß
bevor.

!- Der D r n n g n a ch de in K r i e g s scha_ii platz
veranlaßte einen hiesigen lZjährigen KnabenK. S . unbe¬
merkt von dannen zu gehen, um in den Reihen unserer lie¬
ben Baterlandsverteidiger mitzukämpsen. Zur besseren
Orientierung kaufte er sich eine Kriegskartc; ein wenig
Reisegeld fehlte auch nicht. Von einem Orte bei Aachen kam
nun die reumütige Kunde, ob der Ausreißer wieder nach
Hause znrückkehrenkönnte. Unsere Landstürmer hatten ihn
sicher abgesaßt und ihn für diesen Zweck noch nicht tauglich
befunden. Möge dem tapferen Jungen bei seiner Heimkehr
ein glücklicher Stern leuchten.

<■ D a chsen ha u s e u , 27. Febr. Morgen, Sonntag,
veranstalten die Herren Lehrer Henkel und Theodor Rö¬
mer aus Braubach zun. Besten des deutschen Floltenvereins
im Saalbau Obel einen zeitgemäßen Kriegsabend mit l00
Lichtbilder. Die Eintrittspreise sind so niedrig gestellt, daß
es jedermann möglich sein wird, diesen interessanten Abend
zu besuchen.

n S a u e r t ha l , 26. Febr. Ganz besondere Ehrung.
'Der Landwehrmann Gefreiter Anton Lesum von hier hat
ans Frankreichs Erde durch besondere Tapferkeit das Ei¬
serne Kreuz erhalten und wurde ihm dies durch Seine
Kgl. Hoheit, unserem Kronprinzen selbst überreicht.

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum dl. Marrinus

Sonntag lReminiscere), de» 28. Februar 1015.
6*5 und 7*4 Uhr hl. Messen; 8 Uhr: Gymnasialmesse

messe) ; g Uhr Schrilmefse! 10 t Uhr: Hochamt mit Predigt. Nach¬
lass 2 Uhr Kreuzwegandacht: 5 Uhr Faste«predigt,

tun gBraeiag und Freitag , abends 8 Uhr, sind Kriegs-
andachten. am Nlittwoch abends 8 Uhr Fastenandacht.

Montag , Hirastag , Donnerstag und Freitag von 5 Uhr
an Gelegenheit zur hl. Beichte für Duagfeauen ; am Saevsta«
von 4 Uhr an für die Frauen.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 28. Februar 1915.

10 Uhr Vormittags : Gottesdienst Nachmittags 2 Uhr: Ju¬
gend zotlesdienst.

Mttwoch abends 8l/4 Uhr : Passions - »nd Kriegsandacht.

Gottesdienst -Ordnung in Niedertahnstein.
Sonntag , den 28. Februar 1915.

7 Uhr Frühmesse in der Barbaraktrchc: 8 '/« .Uhr Kindermesse
-in der Iotzanniskirche. 8>, Uhr hl. Messe mit Predigt in der
Barbarakirche 1v Uhr Hochamt und Predigt in der Johannts-
-kirche, Nachnritlags 2 Uhr Krtegsandachl, danach Beerdigung in
t Fra» Anna Maria Breiten dach-
hanrüskirche.

Mittwoch,

*/,4 Uhr Andacht in der Jo-
o Uhr Fastenpredigt.
'1,8  Uhr abends , Kriegs -Andacht, ebenso Dienstag

und Freitag, nachmittags > 4 Uhr. in der Jvkonniskirche. Frei¬
tags abends ‘ ,8 Uhr Kreuzwegandachtin der Barbarakirche.

Mittwochnachmittag 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht für
chrificnkehrpstichlige Jungfrauen, ebenso Donnecstagnachm. 4 Uhr.

Gottesdienst -Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 28 Februar 1915. Remintfeere.
Aormittags 10  Uhr : Predigtgotlesdienst. Nachmittags I*,

Uhr Ktitdergovesdieiist Abends 8>/, Uhr Jünglings -Verein.
Mittwoch den 8. März, abends 8' « Uhr Krtegsdetstnnde.

Katholische« irche
Sonntag , den 28. Februar 1915 2. Fastensonntag.

Uhr Frühmesse, iv Uhr Hochamt mit Predigt. 9l «4<
mir. aas 4' - Uhr Fastenpredigt und Andacht

Dienstags und Freitags 6>> Uhr Fastenandcht.

n Ardeiler-Perein!
iederlah ' tstei«.

Sonntag » d 28 . d Mts .,
abends 8 /, Uhr

bei Gastwirt I . Faust

Wegen Wichtigkeit der Tages¬
ordnung wird >nn zahlreiches
Erscheine» gebeten.
_ Der Vorstand.

3mg.Rindfleislh
in Stücken, zu Pockelfleisch und
Rauchfleisch(.Dauerware') ge¬
eignet, per Psd. 75 Pfg
empfiehlt
Jod. Aelvdivr,

Telefon Nr . 97.
Die Rheinische Dampt-

Waschaussalt aus Kripp « Ich.
sucht in Ober - n- Aiedrrlahn-
stein eine

Annahmestelle
kür Skärkewäscke.

Bewerber mit Fade « in vcr
kehrsreicher Straße bevorzugt.

F eldpost - Pakete.
Cognac, Rum, flrac , ttirsckwaffer, Jnretscken, IDein-
trestev, IDeinhefen, Alter Horn, Deutscher Wickel,

- - - - ötelukäger , öoonekamp - - - -
sowie verschiedene Liköre in Pfund - und Hnlb -Pfund -Pnttlnng.

Ferner ü >, Liter in starken Holzkistchen mit
freiem Raum zur Beipackung sonstiger kleiner Liebesgaben im Gewicht bis zu 60 Gramm.

Tbeod. Kirchberger
Sranntweinbrevaerei unö Likörkabnk.

Ohlendorff*Peru-Guano
,»Füilhornmarke“

ist neben Stallmist das sicherst wirkende und vorteilhafteste Düngemittel.

Holzmsteigmlig.
Am Montag »den 1. März d. Is .»

vormittags 9 Uhr
««fanzrad, werde» im Schutzbezirke1 des hiesigen Stadtivaldes
die nachfolgenden Holzmengen versteigert:

Ahlewegskopf 118
5 Raummeter Ktefernknüppet.
1 „ „ Reiserknüppet

Distrikt Ahlerspitz 112
5 Raummeter Aadelholzscheit- und Knüppel

Distrikt Echrotwieserberg 93k
77 Raummeter Reiserknüppet.

4 Nadelholzstämme mit 1,06 Festmeter.
9 Stangen 1.—3. Klasse,
4 Raummeter Nadelholznutzholz
2 ., Eichenknüppel.

Schläge 71
8'Raumm Erchenküferholz.

25 Sim. Eichen- u. Buchen-Scheit u. Knüppel (Anbruch),
27 Rm. Reiserknüppel.

Distrikt Ahlenvald 57
6 Raumm Buchcuicheit und Knüppel.

Distrikt 58
12 Raunim Nadelholzrollscheir2.2 m und 1,2 m lang

Distrikt Ahlewald 59
2 Raumm. Nadelholzrollscheit2.2 m lang.

Distrikt Ahlewald 60v
5 Rm. Eichen» u. Buchenscheitu. Knüppel 'Anbruch!.

Mühlderg 63a
16 Raurnm. Buchenseheil und Knüppel.
2. ~ „ Reiserknüpvel.

Pickert 65
25 Rarm-.m. Brrchenscheit und .Knüppel (Anbruch
12 „ Reise rknüpp ei

Zllsammenkunst um 81/« Uhr an der Grendach.
Odrrlabnstetn , den 22. Febr. 1915. Der Magistrats

Sometag, de« 28. Februar er., nachmitt. 4 Ahr
findet im Hotel «D o u q u r" hier ein Dortrag über Ge¬
müsebau und Frühkartoffeln fettenS des Herrn Obergärt-
yerS Schlegel  aus Oestrich am Rhein stall.

Wir bitten daher diesen wichtigen Vortrag zahlreich
zv besuchen. “*

Niederlahnstein , den 22 Februar 1915.
Der Magistrat: R od t>.

WDKM Mslhiltzmeme.«.«. HVrailW
fiir die Zeit des Krieges

empfiehlt
Wilh. Schickei , |

Hochstraße 34.

Ia. KlllMeW
per Psd 75 und 80 Pfg.
empfiehlt

loh , dlolvkior.
Gardinen.
Auch während der AbwesenheitI

meines Mannes werden Gardinen |
ja jeder Tageszeit gespannt

Frau Wich. Wichet,
_ Ulederlahnket «.Mshilss-fleger
sacht die Uandra-Artt - « nd!
Vtstrseanftall « ichbreg im
Rheingau, Station Hattenheim.
Ungeübte werden auch ange¬
nommen. da Ausbildung unent¬
geltlich hier. Erforderlich gute
(.Gesundheit» nd Unbescholtenheit.
Lohn Mk ö00 steigend bis Mk.
900, fteie Station und Dienst- 1
Neidung Meldungen mit Lebens¬
laus und Zeugnisabschriften an!
die MrrKti » ».
Wegen Räumung großfr. starke

SttchMerstrSochtr
billigst zu verkaufen.

Gärtnerei änt . Fresset

(Sinlebmin zur diMrize«
MM. HßWersa««lmg

£•  Im Felde
ivt

leisten bei Mnd u Wetter
vprtrrsslichr Cirnst« 8

am Sonntag,
im

o.

MfWr Süd-Lose
ä Mk. 3.30. 4419 Geldgew.

Zlehong 9 u. 10 März.

ÜÄ 5000 (1 20000
14) 000 Mk. bares Geld

Mm Leseä 116.
Zlehanl vom 3.- 5. März

Höchster Gewinn Im glück¬
lichsten Falle im Werte von
30000 , 20000 Mk.
(Porto 10 Pf . jede Liste 20 Pf.)
versendet Glücks-Kollekte
heim . Me , KrevMch.

den 7. Marz er., nachm. 2 '/, Uhr
„Hotel Hammer " dahier.

Tagesordnung:
1. Vorlrag des Geschäftsberichts pro 1914.
2 . Bericht des Auffichlsrats über die Prüfung der Rech¬

nung. Antrag auf Genehmigung der Bilanz und En '-
lastung des Vorstandes sowie Vorlrag des Berichts des
Verbandsrevisors über die stattgehable Revision.
Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
Ergänzungswahl des Auffichlsrats , aus welchem statuten¬
gemäß ausscheiden:

die Herren Adolf Goldschmidt Coblenz, Franz Michael
Kupp-Camp , Peter Zell 2r>Oberlahnstein und Ferdinand
Heiler-Braubach.

Besprechttng über Vereinsangelegenheiten.
Braubach, den 26. Februar 191b

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats:
Max Kirchb erger.

Zu zahlreicher Teilnahme an der Haupt -Versammlung
laden wir mit dem Bemerken ein, daß die llebersicht der
Einnahmen und Ausgaben , die Bilanz , die Gewinn - und
Verlustberechnung des Jahres 1914 , das Verzeichnis der
Mitglieder nach dem Stande am 31. Dezember 1914 und
der ausführliche Geschäftsbericht in unserem Geschäfts lokal
offen liegt. Druckexemplare k'ünnen daselbst in Empfang ge¬
nommen werden, auch liegen dieselben in der Haupt -Ver-
sammlung aus.__

Nene Osram-
Dr abtlampenI

Birnensorin (wie Abbildung)
| ?h 050 in 5, 10, 16, 25, 32, 50 sterzen-tärken

DM 16 . 1. 25 M.
- Kugelform 20 Prozent mehr . —
Bet Abnahme von Kl Stück und mehr

Ertra -Radatt!

K aiser 5 Brust --* Caramelien
m«|-deKi,. 3 Tannen ’.'

sKeisersteik, Verlässen«» - , i
Katarrh, slLwerz-evtieii

| 6 als, fieoAhnlten sowie
nls Vorbeugung gegen Er-
kOlhin ge«,daher ho chwill-
konmen jedem Kriegerl

(not.begl.Zmg-niffe von Aerz- >
ten und Prt-

rmmet
zu »erkaufen.
_ yrüw , Hafer.schleuse

Kortzugshalber zu verkaufend
Siv-BÄeeiiirWuilg. KsL
Me , Sasleilchier. Sfev»!
Regularor. KScheMS-el Md!

mHirdem Lüchen
R ^>L » h » stein , Emserflr . öb!
_ 1 Eiage

.09

Gebr. Zaun,
ObcriahasteiD,

Teleion 128. Ma ' kiplatz

OoMgefstS
Fjrb - U- g<“ruf klo“. Reinigt dh-KopM
ha«t v. Stupper , o. Setiinnen b- JfMd
önn Haarwu iis,verhat . Haar »uslail u
V,nrMZ neuer P»r »-. iten . VriübUe f5' j
«cbuikintler . Tau» , v. Anerkenn Svhi
nnrln K*rto « .si M.t - u. 05ß . Nieuetis ?
offen aus »rew «sen - Io Apoth . 0. Droß *' ■
rin . Na-. h«hmu ue weis «ma ->r.uriok,.
Oberlahrastein: C. Vareria. [
NI«derlahnstein : F. Kratz.
St. Goarshausen : Fr t.  Olehl

Metzer Geldlose
ä 3.00 Mk . Hauptgewinn 50000 Mk . bar Geld.

Ziehung unwioderrustich9 . und 10 . Mär «,

Mm LsseNM.11 M10M.
Ziehung il .—5 . Mär».

HSchfter Gewinn im glück! Fall 30000 Mk.
Porto und Liste A) Pfg . versendet

los .Boocelet V ««, hApt-u
Loblenz . JC0tT  Nur Iefnitengafse

Bei Ver jetzigen Flotten-Lotterie fielen ei» r grossr Arrzahl
»amhafir Grrast«« e in meine Kollekte, welche sofort auszohle.

vaten verbür¬
gen den sicheren Erfolg.

llppetitaurege» üe.
keiosckvikckeoSe Bonfon«
Paket 25 Pfg , Dost 50
Pfg Kriegspackung 15

Pfg . kein Porto
Zu haben in Spottete»
sowie bet:

IvJ.M. Rasch , O -Lahosteins
D . Totlo
Chr. Klug, N -Lahnstetn
Chr, Strobel , .
F»h. Dauer, Born ich

Amts-Apotheke
Juh d/Iax hisrsnner .Candj
tz/!srtin Kraus

Zollstraße.
Franz Werr
Hain. Jos . Kloos

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Person
u.Familie über BermögenMit-
gist, Ruf, Charakter. Vorleben
etc. genau informiert sind. Dis -1
trete Ipeztalauskünfte überallI

WeltauSkunstetu.
Detestiv-Jnstttut.Berlin W 35 f
PotsdamerstratzeU7.

!

Wegzugshalbei
l>krsch>kdk«e Mdrl

und noch nru« He»7rr»k1ridrr
billig za verkaufen.

Wo. sagt die Erpedition b . Bl.

Zöpfe
Einige hundert echte Haarzöpse
von 2 bis 10 Mk und hützer Pr

verkaufen.

9$6n MAstr,Codlnz
Ecke Löhrtondcll 87

Rheiustr. 5 neben Hotel Traube.
drft? Seiargaqneür fiir aste«

Haarrrsad.

Mehrere Wer& Arbeiter
SterlghOeii.

finden dairerndc BefchäsugangMtnert
Zimmer. Küchez. l . März a«

ruhige Einwohner zu vermieten.
U FahnÄei « , Bahnhosskr 43.

Wohnung
zu o«rmteten. Sondstrabr 8.

srLvlvill
für Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben von einem großen
«üro in Medeklahnftein
gesucht.

Rngedoie unter « 0« an d,e
Meschältrstelle her Zeituna

Reuhergericht . geräumige
z-Zit»«er.VsIimi!>

nedst Küche und (Zubehör per
I. April zu vermieten .Nikderlahnstew. 3.MH

Emferstraße 54. ...
TämUichs Wunne find mit

eleklüickc« Li .i-' .'' scheu.
' Dü .vrsher̂ vvlo ^ eäü tiKrnern-
verein ^ ahnstofür . zü benutzteSürorauAv
zu vennieten- EdNrdastlhst
Wohnung

rfttt 3 ZUnaier. Küche «nis Ju-
behür ab i Mcir» »der später z»
^rvueten . « «ch ist ein größerer

Weinkeller
zu vermieten Näherer
L . herrgtann » Ostrr spat.
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Zur heiligen

ftinuin ml Kmsikmtim
empfehlen wir aus unseren großen Speztalableillmgen besonders vorteilhaft:

kür MäoKon:

Weiße Kommvnion-KleiLer
Sckwarze KonSrmakiims-Kleider
Aparte Stickerei-Noben
Weiße Wollstoffe
Sckwarze Kleiderstoffe
Weiße bestickte Stoffe

KrprobLe
HuaMäten!

Größte
Auswahl ' !

WiMgste
'Kreise!

kür Xnubon:
Sckwarze Kommunion- Anzüge
Slave Joppen-Anzüge
Anzugstoffe
Oberbemden
6üke und Mühen
Kragen und Manscketken

Leib- und Unterwipe für Mädchen und Knaben% Kommtmioti-Kräî e und-Stränhcken
_ ßonafdmfee :: Strümpfe :: tafAentüdier :: Korfetts :: ßüte etc.

1

Tante & uferner . Couenz
m

TU«- t Aizche.
, Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nacht
1 Uhr unsere gute Mutter. Schwiegermutter. Großmutter
Schwester. Schwägerin und Tante. Frau

Amil Maria BreilenW

23 Ivötlnstk-gssö 23

Mw » . » BÄKS Bruderschaft.
wt ^ r versehen mit den hl. Sterbesakramente« der kath.
^z ^ afcn! "on 54 Fahren, zu sich in die Ewigkeit

llm stille Teilnahme bitten

h . , M ttwerndea hirüerbttebne«.
trnr.xZZ &$ *§ *}? * Dberlahustetn . Horchheim. Nord¬
srankreich. Köln Kalk und Düffeldorf, den 26. Febr. l9l5.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2»,. Uhr
von Johannesflraße 13 ans stall und werden die Erequien
Montag morgen 7V, Uhr in der Barbarakirche abgehalten

Todes - f  Anzeige.
. dem Allmächtigen hat es gefallen, am Freitag,
den 26. Februar unseren lieben « ater. Schwiegervater.
Großvater. Urgroßvater. Schwager «nd Onkel

Herr« Mai« MeMer.
Witwer von Anna Maria ged. Müller.

Kriegsvetera » von 1870,71,
Mitglied des Coblenzer Kvieger -Bereins,

nach kurzem Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten. im 80 Lebensjahre, von dieser Wett abznruren.

Um stille Teilnahme bitten
Die imremdeu Hüiter-iieSese«.

Üirberlahvßei » . « derishustet » . « abte » , . den 26.Febrnar 1915

Statt Karten!

Kriegstrauung,
Leutnantd. Res.

Br. Jur. et. rer. pol. Citri SehtUiy

Franziska Sehittiy
geb. Pötsch

Iticderiahnstcm, 25. Februar 1915.

Sfaats -Eifenbnhn-Dcrein
Ober- unö NieLerlabnsteiu.

Sonntag , den 28 . Febr . Isis , nachm . 3 Ahr:Vortrag
lltr VrlltrmiWuii tat KriMkil»

tat Hotel Stolzenfels in Oberlahnstein.
Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder mit

chren Frauen und erwachsenen TSchtern wird geheim.
Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Montag,  den 1. Marz, nach-
w .ltags 4 Uhr vomEterbchans « Holzgasse 21  aus statt.

Traueramt wird am Dienstag , den 2. März, mor-
gens t ‘<4 uhr in der Barbarakirche abgehalten

W- ml S«tteila»-Vkntai Riktalllshoftetai.
Sonntag , den 28 . Febrnar 1918 , nachm. 4 Ahr

im Hotel Donqn«

Vortrag
über Gemüsebau und deren Erträge zur Volbs-

Ernährnng in Kriegszeiten.
Die Mitglieder nebst ihren Krane « werden um zahlreiches

Erscheinen gebeten _ Der Korstan ».

3w Srnlk.SkUschkr Kaiser", Miertaihiistetai
Sonntag, den 28. Februar 1916:
Fernandos

empfiehlt

Ufa. Froembgen.

KriegS'Kire«lltogr«ph
... . ,/iachmilr ag- 4 Uhr : Große Kamiiirn -Kvrstrllnng.
llbendv 8 Uhr: WP - Kaupt - V»rftell« »g mir einem fetuJ
fahoneüen Kriegsprogramm. Abends haben Kinder keinen Zutritt

! Eintritt : 1. Platz 50 Pfg , 2. Platz 30 Pfg ., Moder
i die Hälfte . Verwundete haben freien Eintritt.

Es ladet ergebenst ein Hochachtungsvoll
I Näheres durch Plakate ! Dir . Fm »andö.

Dachsen hausen.
Sonntag , den 28 . Febrnar d̂ Js ., adends 8 Uhrtm
mm lban Obel

Kriegsabend ü
mit 100 zeitgemätzen Lichtbilder.

(Nachmittags 5 Uhr für Kinder ) ,
«iotrittspreis »: Für Erwachsene 3V Pfg.  für Kinder 10 Pfg.

Der Reinertrag ist für den „Deutschen Fkotten-Beret». Haupt-
fitz Berlin", bestimmt.

Zmn zahlreichen Besuch laden frenndl. ein
Lehrer Henkel u Theodor Römer , Branbach.

Ten vrrrhrirn Einwohnern von Niederlahnstrin
und Amgegend zur Kenntnis , daß ich honte Samstag,
den 27 . Febrvar 1915

Brüokenstrasse 6
eine Restauration

„Zar guten Quelle“
eröffnen werde und bitte um geneigten Zuspruch

Hochachillnqsvoll

_ 3. 8.: A . Dörries,
Eine MgWlnimg

Fern Quano
Orißirßl»Füllhopnmapke 4<

trifft heute bei mir ein.
Da die greifbaren Vorräte an künstlichen Düngemitteln

äußerst knapp und stark begehrt find, empfiehlt fich eine un¬
verzügliche Sicherung des Bedarfs schon von selbst. Ich
»itte daher höfl um frühzeitige Bestellung.

Christian Wieghardt,
Branbach a. Rh.

. ..Henke,'* Bleich - Soda3
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